„Warum Ruhe -   suchen, -  Stille -   finden und sein?“
2. Teil Kurzpredigt: „Komm mal zur Ruhe!“, So, 1.5.2011 16 Uhr

„Ich lebe und weiß nicht wie lang. 
Ich sterbe und weiß nicht wann. 
Ich geh', und weiß nicht wohin.
Mich wundert's, dass ich so fröhlich bin.“

                                  Mittelalterlicher Haus- Giebel- Spruch 
„Ich lebe, so lang Gott will, 

Ich sterbe, wann und wie Gott will, 

Ich fahr und weiß gewiss, wohin, 

mich wundert, dass ich traurig bin!“

                                                            Martin Luther 
Ich bin, ich weiß nicht wer; 
ich komm, weiß nicht woher; 
ich geh, weiß nicht wohin; 
weiß nur, dass ich sein Eigen bin. 
Da mir mein Sein so unbekannt, 
leg ich's getrost in Gottes Hand. 
 
altdeutscher Sinnspruch / Hans Thoma 
Was soll denn dies jetzt 3 fast gleiche Sprüche,

ist ja ermüdend und fällt den Prediger nun nichts mehr ein?

Betrachtet mal kurz diese 3…

Zum ersten sagte Martin Luther, dies ist ein Spruch der Gottlosen 
und schrieb seinen „frommen“ Gegenspruch.

Bei diesen kommen wir Christen aber nicht gut weg:

„… mich wundert, dass ich traurig bin!“, 

obwohl es  ins „ewige Leben“ bei Gott geht…
Der dritte Spruch passt genau zum Thema.

Wenn Gott Ursprung und Ziel allen Lebens ist,
dann finde ich bei IHN auch was ich zum Leben brauche,

damit es gelingt 
und mich zu IHN in die Ewigkeit führt.

Wenn ich in die Bibel schaue, dann ist Ruhe,  

- zur Ruhe kommen, 

Stille suchen, finden und sein, 

ein großes Thema, von den ersten Seiten,

des Alten Testamentes, bis zu Jesus Christus, - im Neuen Testament.

„Am siebten Tag hatte Gott sein Werk vollendet und ruhte von seiner Arbeit aus. 
Darum segnete er den siebten Tag und sagte: 
"Dies ist ein ganz besonderer, heiliger Tag! - Er gehört mir." 

                                              AT, 1. Buch Mose 2, 2-3 nach der Hoffnung für Alle
„Am nächsten Morgen stand Jesus vor Tagesanbruch auf und zog sich an eine einsam gelegene Stelle zurück, um dort allein zu beten.“

                         NT, Markusevangelium 1, Vers 35 nach der Hoffnung für Alle

"Geht jetzt an einen einsamen, stillen Platz!", sagte Jesus zu ihnen. 
"Ihr habt Ruhe nötig!" 

Es waren nämlich so viele Menschen bei ihnen, 
dass sie nicht einmal Zeit zum Essen fanden.
                         NT, Markusevangelium 6, Vers 31 nach der Hoffnung für Alle
Jesus Christus selbst suchte immer wieder Ruhe und Stille,

um Gemeinschaft mit Gott zu pflegen, 
z.B. vor seinem Leidensweg, im Garten Gethsemane, 

um an Kreuzigung und Auferstehung

- Ostern, letzte Woche zu denken.

Heute ist ja auch ein besonderer Tag.

Der 1. Mai, „der internationale Tag der Arbeit“.
Arbeit ist ein Menschenrecht,

 von der man gut leben sollte.

Leider haben viele Menschen gerade in unserer Gegend keine Arbeit, 

oder viele nur eine gering bezahlte…

Und die Menschen, welche Arbeit haben, 

kommen mit ihr manchmal an ihre Grenzen.

Für alle gilt:

 Egal ob mit oder ohne Arbeit,

Ruhe und Stille zu suchen, zu finden und zu sein.

Wenn Ruhe fehlt, dann brennen Menschen aus, 

haben keine Kraft mehr und keinen Lebensmut.

Wenn es keine Stille mehr gibt, 
weil man überall beschäftigt, abgelenkt, abgehalten 
und in beschlag genommen wird, 

dann kann man zerbrechen.

„Es gibt viele Dinge, 
die uns Gott nur mit ganz leiser Stimme anvertrauen möchte.“
                                                                                                                      Paul Claude

http://www.tennis-aaron.de/spruch-sprueche.htm
Zur Ruhe habe ich ja schon einiges gesagt, 
Orte wo man sie findet und was hilft zur Ruhe zu kommen, 
aber was ist Stille?

Ich sagte ja eben schon: „Stille suchen, finden und sein!“

Mit der Ruhe ist es heute schon sehr schwer 

und mit der Stille ist es fast unmöglich…

Denn als Mensch möchte ich etwas machen, aktiv sein, 
etwas beitragen zum Erreichen eines Zieles.

Aber bei Gott, welcher mit ausgebreiteten Armen, 
auf jeden von uns, auf DICH und MICH wartet 
brauche ich nichts zu machen, oder bringen, 
das ist sicher schwer zu verstehen und umzusetzen...

„Der Herr ruft: "Ihr habt Durst? Kommt her, hier gibt es Wasser! 
Auch wer kein Geld hat, kann kommen. 
Nehmt euch Brot und esst! Hierher! Hier gibt es Wein und Milch. 
Bedient euch, es kostet nichts!“  
                             AT, Prophet Jesaja 55, 1 nach der Hoffnung für Alle
Hier steht nur eins, was ich machen kann: 

„Komm her…!“

Ich möchte antworten: 
„Hier bin ich, mein Herr und mein Gott!“

„Ich komme mit leeren, aber offenen Händen,

zeige DU mir den nächsten Schritt!“

„Ich möchte Deine Stimme, Deinen Willen für mich erkennen und hören,

denn DU meinst es gut mit mir!“

„Du hast Jesus Christus ans Kreuz gegeben, 
damit ich ewig bei DIR leben kann!“

„Dies nehme ich für mich persönlich an!“

Dazu braucht es Ruhe und Stille, 

die gefunden werden wollen, aber man muss sie auch aushalten.

Ich wünsche uns allen, immer genug Ruhe und Stille
und in dieser Stille  den Segenspruch, für jeden von uns!

Amen!

